Anhang13

Abb.11: Vergleich von Mensch und Computer


Mensch
Computer

Stärken
· Sehr mächtige Fähigkeiten zur Mustererkennung

· Fähigkeit zur selektiven Aufmerksamkeitssteuerung

· Lebenslange Lernfähigkeit

· Unbegrenzte Kapazität des LZG

· Assoziativer Zugriff auf Gedächtnisinhalte

· Komplexe multi- modale Speicherung

· Hohe Kontextsensivität (z.B. bei Entscheidungen usw.)

· Kreative Tätigkeiten
· Permanente Verfügbarkeit des Speichers

· Zuverlässiger Speicherzugriff

· Relativ grosse Speicherkapazität

· Sehr schnelle Verarbeitungsgeschwindigkeit

· Fast fehlerfreie Datenverarbeitung

· Routineoperationen

Schwächen
· Geringe Speicherkapazität des KZG

· Schnelle Vergessensrate des KZG

· Langsame Verarbeitungsgeschwindigkeit

· Fehleranfällige Verarbeitung

· Unzuverlässiger Zugriff auf das LZG
· Sehr eingeschränkte Möglichkeit zur Mustererkennung

· Begrenzte Kapazität des „LZG“

· Begrenzte Lernfähigkeit

· Multi- modale Speicherung

· Geringe Kontextsensivität
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